örlitzer 
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Am Neujahrs⸗Morgen laßt uns mit Vertrau 
Mit Liebe und voll Hoffnung aufwaͤrts ſchauen 
Zu Dem, den jedes Weſen Vater nennt! — 
Der ſeinen Sonnen ihre Bahnen zeiget, 

Vor dem der Seraph, wie der Wurm ſich neiget; 

Der nichts verſehn in feinem Regiment!“ — 
Allmaͤchtiger! hör’ Deiner Kinder Lallen, 
Indem ſie betend vor Dir niederfallen: 
„Gieb uns ein gluͤcklich, friedlich neues Jahr! 
Beſchuͤtze unſers theuern Königs Leben! 
Laß Redlichkeit und Weisheit Ihn umgeben, 
Wie es am Thron des edlen Vaters war! 
Der Königin, der unſer Herz entgegen 

Vlooll Liebe ſchlaͤgt, — gieb Deinen beſten Segen! 

Du haſt zu unſrer Mutter Sie erfehn! — 

Ja, Allen, die zum Koͤnigshaus gehoͤren, 

Die hoch wir achten, liebevoll verehren; 

S! laß es Ihnen immer wohlergehn! — 


Freitag, den 1. Januar 


727277! 
C. F. verw. Schirach, Serlegerin. 


en, 


J. G. Scholze, Redacteur. 7 


ihre 184 1. 


ea ‚—˙˙ÜA 
Das Vaterland, das wir mit Ehrfurcht nennen 
Das Preußenland, für das die Herzen brennen, 
Beſchuͤtze ſtets vor aller Noth und Krieg! - 
Doch müßten wir, das Theure zu beſchuͤtzen, 
Die Schwerter ziehen, unſer Blut verſpruͤtzen, 
So gieb uns, Schlachtenlenker! Kraft und Sieg! 
Die Vaterſtadt laß gluͤcklich fort gedeihen, 

Und Jeden ſeiner Tugendſaat ſich freuen, 

Die er erworben mit der 107 Kraft! — 
Kunſt, Handel und Gewerbe laſſe bluͤhen, 
Und ſegne jedes redliche Bemuͤhen BE 

Der Obrigkeit, fo wie der Bürgerfchaft! — 

Dein Wort, das treue Lehrer uns verkuͤnden, 
Laß Eingang ſtets in unſre Herzen finden; 
Bewahre uns vor ſpaͤter Reue⸗Schmerz! — 
Gieb Hoh'n und Niedern, großer Gott dort oben! 
Muth und Geduld, wenn Ungluͤcksſtuͤrme toben; 
Gieb uns ein frohes und zufriednes Herz!“ - 
dio, 


Bekannt mach 


u 


hung „ 
Bei dem beſtehenden Handelsverkehr der Einwohner hieſigen Polizei⸗Bezirkes nach dem Ks 


nigreiche Sachſen, erachten wir es für nötbig, uͤber die bevorſtehenden Veraͤnderun 5 
gen in Münzſachen dieſes Landes, unter Hinweiſung auf die über den Verkehr mit aus 


EIS, 

Rs ? 

ländiſcher Scheddemünze bestehenden geſeklichen Borfäriften, zur Belehrung folgendes bekannt zu 
machen: 

a Das Conventionsgeld (Zwanzigguldenfuß) wird vom 1. Janvar 1841 an gänzlich 
gaaabgeſchafft werden, und das Courant geld (Vierzehnthalerfuß) an deſſen Stell 
> treten. (Geſetz vom 20. Juli c., $. 1.) 

b) Ein Thaler wird dreißig Neugroſchen, der Neugroſchen aber zehn Pfennige 
enthalten, und der Werth des Thalers ſonach auf 300 Pfennige geſtellt ſeyn. — 

Außer den Neugrofhen werden an Scheidemünze halbe Neugrofcen, Pfen⸗ 

nige und Zweipfennige, an Courantſtücken aber: Zweithaler, 3, 3, & Thaler⸗ 
finde geprägt werden. 

©) Die alten Groſchen 22 Thaler, ſo wie die alte Scheidemünze werden auf den 
Nennwerth neuer Pfennige à 388 Thaler oder 10 auf den Neugroſchen herabgeſetzt, und 
z. B. kuͤnftig 25 alte Groschen, 50 alte Sechſer, 100 alte Dreier auf Einen Thaler 
gehen. (Geſetz vom 21. Juli e. Verordnung vom 3 December e. 

Waͤhrend daher die Courantmuͤnzen von +, 2, 4 und 4 Thaler mit den preußiſchen 

gleichnamigen Muͤnzen, — und von der Scheidemünze 1 Neugroſchen mit 1 Sgr. in 
gleichen Werthe ſtehen werden, — wird die Reduktion der alten ſaͤchſiſchen Groſchen und 
Scheidemuͤnze auf preußiſches Geld nur ungerade geſchehen koͤnnen, da 1 alter Groſchen 
— 1 ſgr. 25 pf., ein alter Sechſer Z — 7 pf., ein alter Dreier — 33 pf. u. ſ. w. zu 
fliehen kommen werden. i 

Goͤrlitz, den 29. December 1840. Der Magiſtrat. Polizei „Verwaltung. 

— — — —. —ʃʃ 


Nachweiſung der Vierabzüge vom re December bis 7 Januar. 


Ing des Name des | F. 

Abzugs. Ausſchenkers. ; ig ſtakt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
den Herr Menzels n i | \ 

31. Dezbr. Erben. ſelbſt. Neißſtraße. Nr. 348. Gerſten. 


— — ¶—HB— 2 ³ĩé 


Herr 
2. Sa, ER Herr Bühne, Wenders Erben. Bruͤderſtraße. ] Nr. 6. Weizen. 
. 


5. Januar Frau Poſch Herr Huͤbeler. Neißſtraße. Nr. 348. Weizen. 


7 * Herr Moser. ſelbſt. | Dieſelbe. Nr. 351, en 
Goͤrlitz, den 29. Dezember 1840. e Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. i 
EN 2 


W 


Heoͤchſter und niedrigſter Goͤrliter Getreidepreis vom 24. December 1840. 
0 Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 8 fgr. 9 pf. 1 thlr 27 for] 6 pf. a 
e nor. 131195 6: 2 5 


Gerſte 1 2 35 * — 1 5 — 2 — 
Hafer — 22 6 = — I: 4-8 +» 


Amtliche Bekanntmachungen. 


* 


= 
2 


— 
2 
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Noth wendige Su bhaſtation. 
Die der verehel. Herkner gehörigen beiden Haͤuslernahrungen Nr. 14 und 16 zu Rauſchwalde, 
erſtere auf 240 thlr. 15 fgr., letztere auf 237 thlr. 9 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſollen in termin f 
den 3. April 1841, Vormittags 10 1 „ 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rauſchwalde an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxen und Hypo⸗ 
thekenſcheine ſind in unſerer Kanzlei zu Görlitz einzuſehen. = 
Goͤrlitz, den 28. Novbr, 1840, Das N ah: Rauſchwalde. 
cheroͤt er. N 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


, Gelder liegen in kleinen und großen 
fee empfiehlt zu deren kauf in Görl 


often. zur ſofortigen Ausleihung bereit, und Gtund⸗ 
er Agent Stiller, Nikolaigaſſe Nr. 292. 


ur erſten 


IB. 
infen 


600 und 800 Thlr. rocen 


erden d zwei ländliche Grundftüde z 8 
und alleinigen Hypothek zu borgen geſucht. Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt der Gerichtskanzliſt 


Schubert im Schmidtſchen Brauhofe am Heringsmarkte, 2 Treppen hoch. 
Ganze, halbe und Viertel- Loofe zur ersten Klaſſe der Szſten Lotterie, deren jehung 
den 14. Januar ihren Anfang nimmt, empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Goͤrlitz, den 31. Decbr. 1840, C. W. Vetter, Untereinnehmer, Fiſchmarkt Nr. 58. 


Ein maſſives, bequem eingebautes Wohnhaus, fi beſonders zum Betriebe des Schmiede⸗ 
handwerkes eignend, ſteht in Nieder ⸗Bellmannsdorf bei dem Dom. aus freier Hand verkaͤuflich. 
Nieder⸗Bellmannsdorf, den 24. Decbr. 1840. 5 Donath. 


f Auctions⸗Anzeige. Montag und Dienſtag, den 11. und 19, Januar 1841, ſollen in 
Nr. 38 in der Baͤckergaſſe, Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an, folgende gutgehal⸗ 
tene Moͤbeln, als: ein Sopha, braun polirt, mit Sprungfedern, 6 dergl. Polſterſtuͤhle, ein dergl. 
Sopha nebſt 6 Rohrſtühlen, eine kleine Ottomane, ein Sorgenſtuhl, ein Secretair, braun polirt, 
ein dergl. Spieltiſch, ein dergl. Herrenſchreibtiſch, 2 Spiegel, runde und viereckige Tiſche, Schraͤnke, 
Bettſtellen, Kommoden, ein Tiſch mit Marmorplatte, eine Servante, eine engl. Stutzuhr, ein 
broncirter Kronleuchter, ein Wiener Mahagoni⸗Fluͤgel⸗Inſtrument, ein ganz neuer engl. Sattel 
mit neuſilberner Gantare und Steigbuͤgeln, Haus⸗ und Küchengeraͤthe u. dgl. m., gegen ſogleich 
baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. . 5 
Goͤrlitz, den 29. Dechr. 1840, 5 Friedemann, verpfl. Auctionator. 


Vier 15 Scheibenwagen mit Reſſekoffern , Vachen und ſehr ſtarken Schwanbälfen, fo wie 


drei Halbchaiſen, allerfeits gefahren, aber noch gut conditionirt, ſollen Montag, den 4. Januar, 
auf dem Hofe in Lauske bei Weißenberg gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. ; 


wel ſtarke braune Pferde ſolſen verkauft werden auf dem Hinter⸗Handwerk Nr. 300, 25 


1 


— 
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1 end. Verkauf. Ein fehlerfreier, 1 hoher, complet zugerittener, auch zum Fahren ges 
ide, engliſirter Brauner ſteht zu verkaufen in der Schaͤnke beim Kloſter St. Marienthal. 3 
In Sber⸗ Cunnersdorf bei Löbau iſt eine Stärke⸗ und Trocken⸗Maſchine mit 4 kupfernen 
und einer eiſernen Trommel, der Dampfkeſſel faſt wie neu, zu verkaufen. Auskunft ertheilt Chri⸗ 
ſtian Friedrich Mehlhoſe in Nr. 108 und Auguſt Gotthelf Dornig in Nr. 239. 


Eine noch wenig gebrauchte kupferne Braupfanne, 8 Fuß lang, 4 

Fuß breit und 24 Fuß hoch, tft veränderungshalber billig zu verkau⸗ 

fen bei dem Kupferarbeiter Eiffler, am Untermarkte. 
Mehrere Centner roher Taback find in Nr. 868 auf der Salomonsgaſſe zu verkaufen. 


In Nr. 406 der Webergaſſe liegen eine Partbie birkene, ulmene und mehr als 12 Jahr ges 
legene erlene zweizollige Pfoſten und Breter zum Verkauf und iſt dazu der 2. Januar 1841, Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, beſtimmt. 


—ẽ — ——ůvß m m— —- —— t —— ——ͤ— æ —Ab·. us; ̃ m — 3 — 
Aechte Rohan⸗Kartoffel, welche ſich bekanntermaßen durch ihre außerordentliche Ergiebig⸗ 
keit, Größe und Güte vor allen Kartoffelarten auszeichnen, und dieſerhalb deren Anbau zu em⸗ 
pfehlen iſt, koͤnnen auf hieſigem Wirthſchafts-Hofe, zum Preis von 2 Thlr. der Scheffel von vier 
gehäuften Vierteln, abgelaſſen werden. Doch wird unter 1 Scheffel nicht verkauft. 
Rittergut Oppeln bei Löbau. g Johann Kruhl, Verwalter. 


Trockenes kiefernes Stockholz, pro Klafter 1 thlr. 10 fgr., desgl. guter trockener Torf, pro 
Tauſend 1 thlr. 3 fgr. 9 pf., auch gute Braunkohle, das zweiſpaͤnnige Fuder 21 far. 3 pf., ſind 
auf dem Dominium zu Kaltwaſſer zum Verkauf vorräthig. Auch übernimmt der Unterzeichnete 
den Transport des Torfes bis Görlitz für das billige Fuhrlohn von pro Tauſend 16 fgr. 3 pf., 
oder 17 fgr. 6 pf., je nach der Entfernung des Wohnortes der refp. Herren Käufer, ſehr gern, 
und bittet desfallſige Beſtellungen mit Angabe des Namen und Wohnorts ſchriftlich bei dem Rie⸗ 
mer Hrn. Zimmermann am Obermarkte geſaͤlligſt abzugeben. 9 3 - 

Der Forſt⸗ und Wirtbſchafts⸗Beamte A. Herbig. 


Da es den Herren Oeconomen ſehr vortheilhaft ſeyn muß, den zur Fruͤhjahrs⸗Saat bedür⸗ 
ſenden Kalk zur Düngung jetzt im Laufe des Winters bei ganz gutem Wege ſich anzuſchaffen, ſo 
macht das Dominium Ober Rengersdorf die Anzeige, daß auf daſigem Rittergutshofe ſtets in 
großen und kleinen Quantitäten gut gebrannter Kalk, 
pro Tonne, circa 44 Centner, 1 thlr. 172 far. 

„ Scheffel 5 — 172 - 
. : „ Centner Ä — . 10 % 
; Bor N auf der Colonje Neu⸗Saͤrichen, nahe an Niesky, dergleichen zu demſelben Preiſe zu 
en iſt. f 
Beim hieſigen Braunkohlenwerke find noch eine Parthie 5 i 
‚ biefig, gut ausgetrocknete Kohlenziegel zur 
| u = Ken pf. ebenen zu verkaufen. Auch ſtehen 1 ir 

{ ; em die früheren bedeutenden jedi 
Mauer, und Bache zan BerFarf Beſtellungen befriedigt ſind, feſtgebrannte 
„Radmeritz, den 29. Decbr, 1840. a Meyer. 


ER Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
bn auch gegen Feuersgefaht Güter und Waaren, welche mit dem Fuhrmann verſchickt wer⸗ 
en, ſowohl auf einzelne beſtimmte Reifen als auch auf ſaͤmmiliche Reifen im Laufe eines Zah: 


1 
— 3 — 


res, welche im Voraus nicht beſtimmt werden koͤnnen. Gedruckte Nachrichten hierüber, ſowie über 

gewöhnliche Feuer⸗Verſicherungs⸗ Angelegenheiten in Betreff von Mobilien 

und Immobilien ertheilt ſehr gern unentgeldlich: ! . 

> Heinrich Hecker, Hauptagent ob. Anſtalt, (im Fabriklocal und am Ober⸗ 
markte Nr. 132.) 


Feine und geſchmackvolle Neu jahrs wünſche und Pifft enkarten empfiehlt 
die Kunſt⸗ unb Papierhandlung von L. Henueberg unter den Hirſchlaͤuben. 
Haſenfelle kauft Unterzeichneter und zahlt von jetzt an 6 bis 7 for. . 
5 C. A. Müller, Hutmachermſtr. 
i Für gute ausgewachſene Hafenbälge zahlt die höchften Preife a 
i Zwicknapp, Hutmacher. ie 
k 510 31 IE SEE BR: BI:ENE 0a BIS EN ON ae ai ai 5 
Ö i 5 gütigen e a n g. ä 
8 Von heute ab find täglich bei mir friſchgebackene Pfann⸗ und Spritzkuchen, a Stück 
82 6 Pfennige, fo wie Biſe, mit Sahne gefüllt, zu baden; auch empfehle ich mich zu Be⸗ 
Dis stellungen von allen in mein Fach einſchlagenden Waaren zur möglichften Billigkeit und 
2 prompteften Ablieferung. Scartazini, Conditor. 8 
220220 E ee S e 8 e e 8: C 88 S e 6 8 9 88 88 88 
, Bekanntmachung. Winter⸗ und Sommerhauben nach der neueſten Mode und zu den 
billigſten Preifen find immer zu haben in Schönberg auf der Neuftadt bei 
f ' Benjamin Staub, 775 
anuar ! beginnen die Abend⸗Ver⸗ 


Dienst 


Gewerbe: Verein in Görlig. 3 3, den 5. 
ſammlungen im Gafthofe zur Krone wieder. *—nn e 
Goͤnnern und Freunden empfehlen fi unter aufrichtigen Slückwänſchen beim Wechſel des 
Jahres zu fernerem Wohlwollen der Diakonus Bürger und Frau. 


Im Laufe dieſes Jahres iſt durch den Herrn Orgelbaumeiſter Biefterfeldt in Görlitz in 
unſere Kirche ein neues Orgelwerk erbaut worden. in unparteſiſcher Sachverſtandiger hat daſ⸗ 
ſelbe bei der ſtattgeſundenen Reviſion in jeglicher Beziehung für beſonders gut und tuͤchtig befun⸗ 
den und dem Herrn Baumeiſter das wohlverdiente Lob zu Theil werden laſſen. Indem wir durch 
dieſen Bau die große Geſchicklichkeit, Reellität und Uneigennützigkeit des Herrn Baumeiſters ken⸗ 
nen gelernt haben, koͤnnen wir, durch ihn in den Beſſt eines ſchoͤnen Orgelwerkes gekommen, 
nicht unterlaſſen, Vorſtehendes hierdurch öffentlich auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß die ruͤh⸗ 
menswerthe Geſchicklichkeit des Herrn Bieſterfeldt überall die wohlverdiente Anerkennung fin⸗ 
den moͤge! J. G. Richter, Paſtor. 115 i 

Ebersbach. ' J. G. Hillwig, Organiſt, für ſich und im Namen der Deputirten. 


Oeffentlicher Dank. Allen reſp. Menſchenfreunden, die unfrer Mutter in ihren Krank⸗ 
heits⸗Umſtaͤnden gütig hülfreiche Hand darboten, ſagen wir, Unterzeichnete, mit gefühlvollen Her⸗ 
zen taufendfachen Dank und wuͤnſchen, daß Sie Gott vor ähnlichen Umſtaͤnden bewahren wolle. 

Benjamin und Chriſtiane Mätzig, als Kinder, für die alte Kräuterfrau 


. 


Anna Roſine Mätzig. 7 
Die Bibliothek des Gewerbe⸗Vereins iſt für heute geſchloſſen. — 
Goͤrlitz, den 31. Dechr. 1840. i . Teusler. 
: Sonnabend, den 2. Januar, iſt eine Gelegenbeit. in einem Tage nach Dresden, wo nocß 
Perſonen mitfahren koͤnnen, beim Lohnkutſcher Pinckert in der Steingaſſe Nr, 29. 


Aulle Wochen iſt Gelegen eit in einem Tage nach Bautzen und Dresden zu fahren beim 
285 eo Nuke ee 5 . Liohnkutſcher Berger in der Steingaſſe. 
8 i eehrten Publikum empfehle ich mich neben der Reinigungsanſtalt mit Kleider- und 
Stefen un bitte um guͤtige Auftrage in meinem Logis oder in der Herren Wohnungen. 
Fiſcher, Tuchſcheerermeiſter, wobnh. in dem Karpfengrund Nr. 292. 


m Untermarkte iſt ein Quartier von 4 Stuben und allem Zubehör von jetzt an oder zu 
S e das Nähere in der Expedition des Görliger Anzeigers zu erfahren. 
— Cs ſind noch Stuben nebſt Stubenkammer, Küche, Keller und anderm Zubehoͤr, wie auch 
heitzbare Laden zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen in Nr. 66 bei Weider. 


In Nr. 894 am Toͤpferthore find 2 Stuben nebſt anderm Gelaß zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Auch ſind daſelbſt ein moderner Kinderwagen und eine Lade zu verkaufen. g 


In dem Brauhofe Nr. 343 in der Neißgaffe it von künftige Oſtern ab der erſſe Stod, be⸗ 
ſtehend in 3 Stuben; 2 Alkoven, Saal, Küche, Boden und Holzkammern, Keller ꝛc., anderwei⸗ 
lig zu vermiethen. Hierauf Reflectivende wollen ſich gefaͤlligſt bei dem Brauhofsbeſitzer Grunert 
in der Langengaſſe melden. a a 

In Nr. 307 b ift der zweite Stock, beſtehend aus 5 Stuben nebft uͤbrigem Zubehör, zu ver⸗ 
miethen und kann zum Neujahr oder auch zu Oſtern bezogen werden. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thuͤmer. = ; > 8 


Webergaſſe Nr. 407 ſſt eine ganze Etage; beſtehend aus fünf Stuben nebſt Zubehör, gleich 
oder zu Ofern zu beziehen. Desgleichen find ebendaſelbſt noch andere größere und kleinere Quarz 
tiere zu haben, - 2 i 


Nr. 572 eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und 
er zum 1. April 1841. Auch iſt daſelbſt Myrthe abzuſchneiden. . 
der innern Rabengaſfe ſind zwei Stuben vorn heraus einzeln zu vermies 


Ein Logis, nahe am Obermarkte, beſtehend in 2 Stuben mit Stubenkammern und Zubehoͤr, 
iſt an eine geraͤuſchloſe Familie zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Wo? ſagt die Expedi⸗ 


tion dieſes Blattes. | 
„Ein Logis, befichend aus 3 Stuben, einem Alkoven nebff übrigem Zubehör ift fogleſch oder 


zu Oſtern zu vermiethen bei . Steffelbauer am Haͤringsmarkte. 


s hat ſich am 22. d. M. ein Huͤhnerhund, männlichen Geſchlechts, an Farbe weiß und 
braun gefleckt, zu mir gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren zuruͤckerhalten. : 

Heymann, Scholtiſeibeſitzer in Zodel. 
Vorige Woche if in der Roſengaſſe ein Ring gefunden worden. Wer ſich dazu Tegitimiren 
kann, erhält ihn zuruck in Nr. 305. : : er ; 

Am 10, December ſſt am Untermarkte eine Karre ſtehen geblieben und kann der Eigenthuͤmer 
dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertjonsgebühren wieder erhalten bei 

f 5 8 Benjamin Kade, in Nr. 1. 


Ein Paar kleine Fuchs handſchuhe ſind am Aten Weihnachtsfeiertage von der Ober⸗Neißgaſſe 


bis auf die Neiße verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen ein anaemeiles 
nes Douceur in der Neſßgaſſe Ne. 350 abzugeben, Kebeken, fie geg gemeſſ 


Am vorigen Sonntag Abend iſt bei der Schubert ſchen mechanſſchen Cosmorama⸗Ausſtel 
lung im hieſigen Nicolaigrunde ein braunes Merino⸗Umſchlagetuch mit Franchen verloren worden, 
um deſſen Rückgabe in die Expedition des Anzeigers gegen ein Douceur um ‚fo mehr gebeten 
wird, als dieſer Verluſt ein armes Mädchen betrifft, welches daſſelbe erſetzen muß. 2 
Ich erſuche hierdurch Öffentlich die feinen Arbeiter und zum Theil Dienffboten die mir ſchon 
wieder mit Gewalt einen neuen Fußſteig über meine Wiefe gebahnt haben, denſelben zu- unterlaſ⸗ 
ſen, oder ich werde nicht unterlaſſen, denſelben den rechten Weg durch die Hilgergaſſe gerichtlich 
zeigen zu laſſen auf das Vorwerk zu i ! - Exner. 
AUnkerzeichneter beehrt ſich, bier mit die ergebenile Anzeige zu machen, daß Donnerſtag, den 
31. Decbr., in Goͤrlitz im weißen Roſſe zwei große brillante Vorſtelungen der höheren Reitkunſt 
mit ganz neuen Abwechſelungen gegeben werden. Wegen: Bequemlichkeit des auf dem Lande woh⸗ 
nenden Publikums wird die erſte Vorſtellung um 3 Uhr ſtattfinden und ſich um 25 Uhr endigen. 
Der Anfang der zweiten Vorſtellung iſt um 6 Uhr. Ich erlaube mir zugleich zu bemerken, daß 
Sonntag, den 3. Januar, die allerletzte Vorſtellung ſtattfindet N 
Goͤrlitz, den 29. Decbr. 1840. f Tournfaire. 

Daß ſch meine neue Galerie von verſchfedenen Städten aus fremden Laͤndern in der Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 36 aufgeſtellt habe, zeige ich einem geehrten Publikum nochmals an, mit der Verſiche⸗ 
rung, daß gewiß Niemand mich unbeftiedigt verlaſſen wird. 120 Darſtellungen werden in drei 

Abtheilungen, jeden Tag 40 Anſichten, aufgeſtellt. Eintrittsgeld: 2 Sgr. à Perſon. BEER, 
Kindermann. 

ab das vom hieſigen Woblloͤbl. Magiſtrate 

Anfang December e. die 2 e 


Mit der Anzeige, daß ich vom 1. Januar 1841 
erpachtete Keller⸗Urbar bewirthſchafte und bereils e b 
iſt, verbinde ich zugleich die Warnung, in 5 e Efnſchm bon und 
Branntwein zu unterlaſſen, widrigenfalls ich von dem mir zuſtehenden Rechte Gebrauch zu machen 
wiſſen werde. ’ £ 
SGoͤrlitz, den 29. Deebr. 1840. Auguſtin Schmidt. 5 


Ergebenfte Einladung. Den Sylveſter⸗Abend wird bei Unterzeichneter Tanzmuſik 
gehalten werden, ſo wie ebenfalls zum Neujahrstage, wozu hierdurch freundlichſt einladet 
e 55 1 RR verw. Baumeiſter. 
Ergebenſte Einladung. Heute zum Sylveſterabend, ſo wie den Neujahrstag und alle 
künftige Sonn: und Montage iſt vollſtimmige Tanzmusik. Auch empfehle ich mich mit vorzuͤglich 
uten Backwaaren, alen Arten warmen Getränken u. . w. beſtens und ſehe einem zahlreichen 
Beſuche entgegen. en Strohbach in Stadt Prag. 

f VCC 
E Dem tanzluſtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß den Sylveſterabend im ge⸗ 
® heizten und ganz erleuchteten Saale vollſtimmige Tanzmuſik ſeyn wird, desgleichen den S 
ER Nevjahrstag, fo wie von jetzt an alle Sonn⸗ und Montage. Für gute Speiſen und SS 
s Getränke und Bedienung wird beſtens geſorgt ſeyn. Es ladet freundſchaftlichſt dazu ein 8 
1 25 C. F. Sahr im Wilbelms bade. S 
e 8 86 8 AO Ee S EEE EI 0 C 68 668 EI TE EINES 
„Kuüunftigen Freitag, als den Neujahrstag, wird im Societätsfaale Nachmittags 4 Uhr großes 
Inſtrumentak⸗Conzerk nebſt darauf folgender Tanzmuſik ſtatifinden. Den Sonntag darauf tfi 
von Abends 7 Uhr Tanzmusik. Entrée a Perfon 13 for. Ein hochgeehrtes Publikum ladet dazu 
ergebenſt ein ; i G. Jacob. 


. 
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Todes ⸗Anzeige. Den heute erfolgten feligen, unerwarteten Hingang unferer geliebter 
und verehrten Gattin, Mutter und Schwiegermutter, der Frau Chriſtiane Sophie Flöffel 
geb. Hoffmann, zeigen wir hierdurch allen unſern werthen Anverwandten und Freunden trauernd 
an, und bitten zugleich um ſtilles Beileid. 

Deuiſchoſſig und Goͤrlitz, den 29. December 1840. g 

5 Carl Gottlieb Flöffel, emer. Kantor, als Gatte. 


Carl Friedrich Floͤſſel, als Sohn. 1 
Eleonore Henriette Günzel geb. Flöffel, als Tochter. 
a Johann Gottfried Günzel, als Schwiegerſohn. 
Das die Tagesereigniſſe in freimüthiger Weiſe beſprechende und in Löbau unter der ‚Nedace 
tion von J. F. Hohlfeld erſcheinende politiſche Wochenblatt, 5 
x „ der ſächſiſehe Poſtillon,“ 8 
und die denſelben allwoͤchentlich begleitende, in bunter Reihenfolge reichen Unterhaltungsſtoff bie⸗ 
tende und weithin toͤnende „Abendglocke,“ find von Neujahr 1841 an von der Expedition zu 
Lobau zuſammen für den geringen Preis von 12 Silbergroſchen vierteljäbrlich zu beziehen. 
Im Verlage von E. Poͤnſcke und Sohn in Leipzig ſſt erſchienen und in Köhler's 
Buchhandlung in Goͤrlitz, Bruͤderſtraße Nr. 139, zu haben: f 


Handlungsbriefe als kalligraphiſche Vorlegeblätter für angehende Kauf⸗ 
leute. Preis 1 Thlr. 8 en 
Obige Briefe haben den zweifachen Nutzen, daß fie einmal bei ſorgfaͤltiger und aufmerkſamer 
Nachbildung eine gute Handſchrift, die vorzuͤglichſte Empfeblung fuͤr den angehenden Kaufmann, 
und een die aich bein ne been gefaͤlligen Brieſſtyl lehren und fie dürften deshalb allen jun⸗ 
gen Leuten, die ſich dem Handelsſtande bereits widmeten oder noch zu widmen gedenken, eine 
willkommene und belehrende Gabe ſeyn. : . 
m Verlage von C. Heymann in Berlin iſt er ienen und in Köhler’: Buchhandſun 
in Görlitz (Brüderſtraße Nr. 139) zu haben; N . er - 
and⸗ und Taſchen buch für die Einwohner des Preußiſchen Staats. Eine Moe 
natsſchrift für Freunde des Rechts und der Ordnung. te bedeutend vermehrte und verbeſſerte 
Auflage. Zum Gebrauch für Hausbeſitzer, Haus⸗ und Familienvater, Lehr- und Brotherren, 
Gewerbtreibende aller Klaſſen ze. Auch unter dem Titel: Vollſtändiges Archiv aller Ver⸗ 
ordnungen, Verfuͤgungen, Polizei⸗Geſetze und Beſtimmungen, welche auf die bürgerlichen Vers 
hältniffe und das Gefchäftsleben der Einwohner des Preußiſchen Staats Bezug haben. Auch für 
Landraͤtbe „Buͤrgermeiſter, Gerichtsſchulzen, Polizeibeamte und Gensd'armen von hoher Wich⸗ 
tigkeit. 8. br. jedes Heft 80 Seiten in groß Ockav enggedruckt, geheftet und mit 2 illum. Re⸗ 
glerungsbezickskarten verſehen a 73 fgr., ohne Landkarten à 5 ſgr. 5 
Neun Hefte von dieſem überaus reichhaltigen und wahrhaft nützlichen Werke find bereits er⸗ 
ſchienen und in jeder guten Buchhandlung vorrätbig. Mit noch 4 Heften, welche bis Ende des 
Jahres erſcheinen, iſt das Ganze beendet. Der Verleger bittet, ſich durch eigene Pruͤfung von 
dem Werthe dieſer Schrift zu überzeugen; Beamten ein Rathgeber — Familien ein Freund und 
Nothhelfer — wird Niemand es ungekauft laſſen, der davon Kennkniß genommen und es geprüft hat. 
0 a 
(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung und eine, das hier anweſende Kunſt⸗ und 
Wachsfiguren⸗Kabinet des Jakob Speth betreffend.) m 


